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Amerikaniſche Kriegsrüſtungen
z Haag 26 Juli Aus Waſhington wird an Nieuwen Sons gemeldet daß das Kriegsminiſterium eine Reſervearmee von

1 halben Million Mann bilden wird
mehrere Linienkreuzer 4 Dreadnougths und viele Hilfsſchiffe

nicht eingerechnet die Miliz Das Marineminiſterium darf 30 bis 50 Anterſeeboote aufſtellen ſowie
Für das bisherige Experimentieren mit Tauchbooten und Flugzeugen ſeien

bereits 100 000 Dollar bewilligt worden Auch ein Mittel um Linienſchiffe gegen Angriffe von Tauchbooten zu ſchützen ſei gefunden Das
Marineminiſte rium wird einen Kredit von 250 Millionen Dollar fordern die doppelte Summe des Vorjahres

zur Note Wilſonz

z Wien 25 Juli Jn einer Beſprechung der
amerikaniſchen Note an Deutſchland ſagt die Neue Freie

Freigabe
z Braila 26 Juli

für das Rote Kreuz fällt weg

Wülkiſcher Erfolg um der

KuukuſusFront

Die Ruſſen um 50 Kilometer zurückgetrieben
Batum aus Angſt vor der Göben befeſtigt

z Konſtantinopel 26 Juli Nach einer authen
en Privatmeldung Tanins wurde im Kaukaſus

der Feind der dem türkiſchen rechten Flügel gegenüber
ſtand durch einen Tag und Nacht andauernden Ba
jonettangriff zurückgeſchlagen Unter den vielen Toten

befinden ſich auch Anzahl ruſſiſcher
lehrere Hundert Ruſſen wurden gefangen genommeneine Offiziere
zu wurden große Mengen von Lebensmitteln Muni

und Befeſtigungsmaterial erbeutet
Geſtern griffen unſere Truppen die letzte Stellung der

Unſere ſeit drei

ſive hat die Ruſſen bis auf
rückgetrieben Nach den Ausſagen der Gefangenen
befeſtigen die Ruſſen Batum aus Angſt vor einem

n Angriff der Goeben

Auf gegen Mazedonien

Sofia 26 Juli Bulgariſche Mohammedaner ver
öffentlichen einen Aufruf betitelt Auf gegen Maze
donien Der Aufruf ſchließt Mögen die Bulgaren
überzeugt ſein daß diesmal die Türken gemeinſam mit
Bulgarien an Serbien Rache nehmen werden

Aer Fleiheitskumpf der Ukruiner

z Sofia 26 Juli Der hieſige Vertreter des
Bundes zur Befreiung der ruſſiſchen

lkrainer erhielt aus Winnipeg von dem Ukrainer
Biſchof in Kanada einem Freunde des verſtorbenen
Erzherzogs Franz Ferdinand ein längeres Schreiben
in dem der Biſchof namens aller Ukrainer in Kanada
die insgeſamt in einem engliſchen Kriegsgefangenen
lager interniert ſind das ukrainiſche Volk im heiligen
Freiheitskampfe ſegnet Der Biſchof ſchildert die ent
liche Arbeitsloſigkeit in Kanada trotzdem ſeien aber
00 Dollar für die Ukrainer geſammelt worden deren
leberweiſung aber zurzeit unmöglich ſei

Geglückte Ueherraſchungen

Die B erhält von ihrem Berichterſtatter im

tion Gewehre

Ruſſen an Tagen andauernde Offen
50 Kilometer zu

D

J

Operationen auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze
Die großen Erfolge der gegenwärtigen Schlacht gegen
Ruſſen die noch im vollem Gange ſchon zu ent

idenden Schlägen geführt hat baſieren auf einem reſt
oſen Zuſammenwirken aller in den Angriffsplan ein

geſtellten Faktoren Wieder war es ein Plan der

L

d

ſ

l

Jn ganz Deutſchland wird die neue amerikaniſche
Note mit Erſtaunen geleſen werden Die deutſche
Regierung war bereit das Leben amerikaniſcher Bür

ger ſicherzuſtellen Sie ſtellte zu dieſem Zwecke prak
tiſche Anträge Warum Präſident Wilſon den prak

berraſchungen darauf angelegt alle Berech

tiſchen Weg zu dieſer Unverletzbarkeit ablehnt und den

des rumäni
Der Weizen Roggen und Gerſteexport wird

nungen der ruſſiſchen Heeresleitung aufs Glatteis zu
führen Jn vierfacher Gliederung ſetzte die
Offenſive ein Ein Angriffskeil wurde exzentriſch in
Kurland vorgetrieben die drei anderen Stoßgruppen
wandten ſich gegen das polniſche Feſtungs
viereck und das in dieſem teils eingeſchloſſene teils
dieſes begrenzende Eiſenbahnnetz Die Offenſive ſetzte
aber nicht in einem Zug überall gleichzeitig mit voller
Wucht ein ſondern die Heeresleitungen der Verbünde
ten wußten die Kräfte nacheinander ſo ins Treffen zu
führen daß jeder Stoß erfolgbringend wurde Die
bogenförmige ruſſiſche Aufſtellung in Polen erhielt auf
dieſe Weiſe einen empfindlichen Schlag nach dem an
dern deren jeder dem Feind nicht nur ſehr große Verluſte
beibrachte ſondern auch auf ſeine Geſamtſituation emp
findlich einwirkte

Die Allfferten zu einer Hilfeleiſtung

für Rußlund unfähig

z Zürich 25 Juli Jm Berner Bund äu
ßert ſich der bekannte Militärſchriftſteller Stegemann
über die deutſche Offenſive im Oſten in folgender
Weiſe Noch iſt die Gegenwirkung der gewaltigen deut
ſchen Offenſive im Oſten auf dem weſtlichen Kriegs
ſchauplatz nicht zum Ausdruck gekommen was einiger
maßen verwunderlich iſt und den Schluß zuläßt daß
die Vorbereitungen zu Operationen großen Stils ſeitens
der Engländer und Franzoſen noch nicht beendet ſind
Es iſt kaum anzunehmen daß die Alliierten diesmal
wo es ſich im Oſten vielleicht ſchon um die letzten
Kriegsent ſcheidungen handelt den um ihre
Exiſtenz ſchwer ringenden Ruſſen eine entlaſtende Offen
ſive im Weſten verſagen werden Die Wahrſcheinlichkeit
aber iſt groß daß die engliſch franzöſiſche Offenſivkraft
zwiſchen Ypern und Arras wegen der enormen Men
ſchen und Materialverluſte aufgezehrt iſt Deshalb
mußte auch offenbar zu einer Neugruppierung geſchritten

werden und der Erſatz von Munition ſowie die Dis
lozierung des dort zuſammengezogenen Artillerieparkes
ſind noch nicht beendet Schneller waren die Jtaliener
bereit den Ruſſen ihre Lage zu erleichtern indem ſie
nach größeren Vorbereitungen am Jſonzo angriffen

Fliegerangriff auf ruſſiſche Dampfer

z Sofia 25 Juli Wie die Kampana meldet
fuhren geſtern zwei ruſſiſche Dampfer Graf Jgnatieff
und Sveti Sorgey mit je vier Schleppern die mit
Pferden und Wagen für Serbien beladen waren am
bulgariſchen Donau Ufer vorüber Vom ungariſchen
Donau Ufer ſtiegen ſofort drei Flugzeuge auf die die
Transportſchiffe erfolgreich angriffen Der Dampfer
Jgnatieff wurde beſchädigt und zwei Schlepper gerie

Zweck will ohne die Mittel zu gewähren wird nicht
recht klar

Das Blatt fährt dann fort

Aber es iſt die Frage ob auch gegen England
dieſe Nackenſteifheit beobachtet wurde Die hei
ligſten Grundſätze des Blockaderechts und der Begriff

der Konterbande wurden von England in den Wind
geſchlagen und erſt heute erfahren wir von dem un
erhörten Fall der Flaggenfälſchung eines engliſchen
Schiffes das unter däniſcher Flagge ein Unterſeeboot
angriff

chen Getreideexports
gegen eine Zolltaxe von 800 700 und 600 Lei per Waggon freigegeben

Itulleniſheöchluppe nLypen

Konſtantinopel 26 Juli
gemeldet wird haben die Vorkämpfer des heili

Wie aus Tripolis

gen Krieges bereits 3000 Jtaliener von der Schutz
truppe getötet Die Jtaliener können ſich nur noch an
der Küſte halten

Bombardement des Lowtſchen

z Cetinje 25 Die montengriniſchen
Stellungen in der Nähe von Grahovo und des Lowtſchen

Juli

ſind von der öſterreichiſchen Artillerie heftig bombar
diert worden

Die Verwichtung der norwegiſchen

Jslund Fiſcherei durch Englund

z Kopenhagen 26 Politiken
aus Bergen daß die ſehr bedeutende norwegiſche JslandJuli meldet
Fiſcherei durch die ſcharfen Maßnahmen Englands vor
der Vernichtung ſteht Jn der letzten Zeit ſind faſt alle

der vielen Hochſeefiſchdampfer
vor allem die mit Tran belandenen Walfänger aus dem

Hundert norwegiſchen

Eismeer nach Kirkwall eingeſchleppt worden

Flucht engliſcher Freiwilliger an der

Dardanellenfront

z Budapeſt 25 Juli Aus Athen wird be
richtet Das Oberkommando der bei den Dardanellen
operierenden Ententetruppen rekrutierte ſchon ſeit einiger

Zeit Bewohner der beſetzten Griecheninſeln als Frei

willige Dieſe Soldaten die ſehr unfreiwillig zur Front
gelangten benutzten natürlich die erſte Gelegenheit zur
Flucht Das Oberkommando der Ententetruppen veran
laßte nun die engliſche Botſchaft in Athen für den Rück

transport dieſer Truppen Sorge zu und bei
der griechiſchen Regierung Schritte zwecks Rückerſtattung

der Uniformen und Gewehre einzuleiten

Warum die Londoner glle plötzlich Brillen

tragen

z Hamburg 26 Juli Aus London wird dem
Hamb Frmdbl gemeldet Bei den hieſigen Optikern

tragen

ten in Brand herrſcht ſeit einiger Zeit eine auffallend ſtarke Nachfrage

Die Abgabe

wach dunklen Augengläſern die jetzt
20 bis

Straßen in den

von vielen

männlichen Perſonen von 50 Jahren getragen

werden Ueberall auf den Straßen
bahnen uſw ſieht man große Maſſen von Männern die

Dailymit dunklen Augengläſern herumlaufen Die
Mail weiſt darauf hin dieſe plötzlich epidemiſch auf
tretende Augenkrankheit habe ihre Urſache darin daß

ſich die Träger vor den Eintritt in das
wollen

Re Einſchließung Warſchaus

Der heutige Bericht der deutſchen
Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 26 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf der ganzen Front keine Ereigniſſe

Heer drücken

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Njemen erreichte die Armee des Ge

nerals v Below die Gegend von Poswol und Ponie
witz Wo der Gegner noch Stand hielt wurde er ge
worfen Ueber 1000 Ruſſen wurden zu Gefangenen ge
macht

An der Narewfront erzwangen unſere Truppen
auch oberhalb Oſtrolenka den Uebergang unterhalb
drängen ſie den erbitterten Widerſtand leiſtenden Gegner

langſam gegen den Bug zurück Einige Tauſend
Ruſſen wurden gefangen genommen über 40 Maſchinen
gewehre erbeutet

Gegen die Nord und Weſtfront der Feſtungsgruppe
von Nowo Georgiewsk und Warſchau ſchieben
ſich die Einſchließungstruppennäherheran

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der Linie Wojslawice ſüdlich von

Cholm Hrubieszow am Bug haben deutſche
Truppen in den Kämpfen der letzten Tage den Feind nach
Norden weiter zurückgedrängt Geſtern wurden 11 Offi

ziere 1457 Mann gefangen genommen 11 Maſchinenge

wehre erbeutet Jm übrigen iſt die Lage weſtlich der
Weichſel und bei den verbündeten Armeen des General

feldmarſchalls v Mackenſen unveräandert

Oberſte Heeresleitung
Poswol und Poniewitz liegen etwa 60 Kilometer

öſtlich bzw ſüdöſtlich von Szawle
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Flieger überm Kanal
Bilder von der Küſtenwacht

Von Ernſt Wilde
Jüngſt ſchrieb mir ein Bekannter Jhr habt s doch

gut draußen denn bei euch iſt gar kein Krieg ihr könnt
den Sommer genießen weil ihr alles um euch findet
wonach ſich ein Erdenmenſch gewöhnlich ſehnt Er hat
nicht ganz unrecht Wir haben hier an der flandriſchen
Küſte Sommer Es blüht und grünt ringsum warm
und freundlich lacht die Sonne und das Waſſer ſingt
ein altes und doch immer neues Lied Aber leider
dürfen wir uns hier dennoch nicht ganz als Kurgäſte
fühlen wir haben nämlich Dienſt und zwar einen
ſtrammen Kriegsdienſt Vom Waſſer und aus der Luft
droht uns Gefahr Nicht umſonſt ſtehen die Strand
batterien dräuend ihre Rohre gen Weſten und zum
Himmel gerichtet Man unterſchätze ja nicht unſere
Küſtenwacht ſie iſt notwendig da die Herren Briten
ſonſt unſeren Braven an der franzöſiſchen Grenze ſchon
lange im Rücken ſäßen Freilich Zeit haben wir viel
Zeit die wir uns auf unſere Art vertreiben können

Wenn man gerade Nachtwache hat ſitzt man und
ſchaut unverwandt in die Nacht hört das Rauſchen der

und in der Ferne den lieblichen Geſang der
Nachtigall empfindet den Sommerhauch und die tiefe
Ennſamkeit und läßt ſich vom Blütenduft umkoſen juſt
wie daheim in Valers Garten in
Sommernächten Die Gedanken kommen und gehen
Dabei ſpitzt man die Ohren denn wer würde ſelbſt in
dieſer Seligkeit ſeinen Dienſt vergeſſen Oft horcht
man auf Was war das Man ſpäht in die Mond
ſcheindämmerung über die dunkle unruhige Waſſer
fläche und ſieht doch nichts ſucht den Himmel ab und
findet dort nur die Sterne friedlich ihren gewohnten
Weg ziehen Feinde verraten ſich ob ſie wollen oder
nicht Jeder von uns hat ſchon einen erſpäht er weiß
alſo wenn ſie nahen Diesmal iſt es nichts weiter
dauert alſo die Wache

Aus dem Hinterlande dringen gedämpfte Stimmen
zu mir Kameraden ſind s die dienſtfrei die Nacht ge
nießen ſage ich mir doch da höre ich das Summen eines
Motors Gen Himmel richtet ſich der Blick Nichts
iſt zu ſehen ein Flieger aber muß es ſein Jetzt ſcheint
es über mir zu fliegen Jch ſtürze zum Fernſprechen
Hier Ausguck Nr Meldung Soeben Flieger über

mir Scheint in großer Nähe zu fliegen da unſichtbar
Richtung Weſt Dann laß er fliegen kommt s zu
rück Weshalb ſollten wir dieſem Beſuch in der Luft
Zielſcheiben geben Daß es ein feindlicher Flieger ſein
mußte war mir klar da man uns keine deutſchen
Flieger für dieſe Stunde angezeigt hatte Kaum habe
ich den Fernſprecher fortgelegt und nach oben ſchauend
mich der Küſte genähert als etwa fünfzig Meter von
mir etwas aufklatſchte mit dumpfem Knall ſich das
Waſſer antürmt und ein leiſer Sprühregen ſich über
mich ergießt Das war der Scheidegruß des Heim
kehrenden Auf gut Glück hatte er ſeine Bombe ge
worfen denn kein Feuer kein Licht war weit und breit
nichts hat ihm verraten wo er ſich befindet vielleicht hat
es die unten brandende Flut getan

Das Surren des Motors iſt lange verſchallt wieder
iſt es einſame Nacht geworden als vom Waſſer her aus
weiter Ferne ein dumpfes Grollen kommt Dieſes Ge
räuſch kenne ich und kann mir denken daß weit auf demWaſſer vielleicht nahe an Englands Küſte ein Unter

ſeeboot an der Arbeit iſt Der dumpfe lange gurgelnde
Ton ſagt mir daß wieder einmal ein Torpedo geſeſſen
hat

Auf dem Waſſer geht in der Nacht gewöhnlich etwas
vor doch iſt es nicht für uns Landratten beſtimmt Wir
haben unſere Strandkanonen ſchon zu oft und zu deutlich
ſprechen laſſen deshalb laſſen uns die Engländer in
Ruhe dafür ſuchen unſere Boote ſie auf und finden
in der Nacht ihre beſte Beute

nenvo gen

Der unſerem Hühnervolt beigegebene Hahn hat den
beginnenden Tag ſchon lange verkündet als ich dienſt
frei mich meinem Blumengarten zuwandte Er braucht
noch viel Pflege da ich ihn erſt etwas ſpät ins Leben
geruſen hatte Wir an der Küſte haben unſere eigenen
Paſſionen Der eine zieht ſich Schweine groß der
andere hat ſich Hühner zugelegt der dritte baut ſich Ge
müſe und der vierte vertreibt ſich die Zeit wie ich mit
der Blumenzucht Jch bedaure gerade meinen ver
welkten Roſenſtock als vom Strande Alarm kommt
Blumen und alles andere iſt in dieſem Augenblick ver
geſſen bergauf und bergab über Dünenſand und durch
Geſtrüpp geht s im Laufſſchritt zur Battexie

Was gibt s tönt es durcheinander Brite überm
Kanal Richtig mit bloßen Augen kaum ſſichtbar
taucht am fernen Himmel ein kleiner Punkt auf der die
Richtung zur Küſte hält Unſere Geſchütze richten ſich
iach oben und erwartungsvoll harren wir unſerer Auf
gabe Jſt s auch ein Brite Menſch kannſt nich
kieke Mit bloßem Auge war freilich nichts zu ſehen
aber durch s Glas ſchien der Flieger als Engländer feſt
geſtellt zu ſein Die Minuten des Wartens werden
manchmal zur Qual hauptſächlich dann wenn man da
mit rechnen muß daß der Feind noch im letzten Augen
blick eine andere Richtung einſchlagen kann Doch dies
mal hielt er tatſächlich auf die Küſte zu ſchraubte ſich
aber höher und höher Das Kommando Feuer kam
Unſere Blicke folgten der Wolke die durch den blauen
Aether hinaufſtrebte dicht hinter dem Flieger zerſtob
und ſeinen Apparat für einen Augenblick einhüllte Durch
einige geſchickte Wendungen und die unerreichbare Höhe
entging er uns Seine Aufgabe ſchien er jedoch erfüllt
zu haben denn ſein Weg führte zurück übern Kanal

Wir haben Fliegerbeſuch Ehe zwei unſerer be

warmen ſüßen
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kannten Flieger ihre Reiſe übern Kanal antreten raſten
ſie ein wenig bei uns da eine weite Fahrt bereits hinter
ihnen lag Alle die nicht der Dienſt feſthält ſind auf
dem Landungsplatz erſchienen und in reſpektvoller Ferne
ſtaunen die Bewohner von zu den Fliegern und
ihrem Flugzeug herüber Wir alle legen Hand an als
es weiter gehen ſoll Glückliche Fahrt wünſchen wir
als die beiden Leutnants das Flugzeug beſteigen und
drei donnernde Hurras klingen ihnen nach als ſie in die
Luft ſteigen

Legen Sie den Engländern paar hübſche Dinger
auf den Kopf daß ſie auch was vom Kriege ſpüren Herr
Leutnant ruft unſer Obermaat

Wird geſchehen Jhr werd s leſen
Höher und höher ſteigt der Vogel bald iſt er unſern

Augen entſchwunden Wir wiſſen ſeine Jnſaſſen wer
den ihre Pflicht tun denn dieſe Flieger ſind juſt ſo wie
unſere Unterſeebootsleute ſie haben Nerven von Stahl
und einen unbeugſamen Willen der Taten vollbringt

Eine Stunde mochte es her ſein als von der Küſte
wieder einmal Alarm kommt Flieger in Sicht Tat
ſächlich kommen von Engländs Küſte nicht einer ſondern
ſechs oder ſieben Vögel angeflogen voran in reſpektvoller
Entfernung ein deutſcher wir können durchs Glas be
reits das Kreuz erkennen Es ſind unſere Flieger
ſagen wir uns es ſind die beiden Leutnants die vor
knapp einer Stunde von uns Abſchied nahmen

Aus dem Manöver das unſer Flieger macht ſchließen
wir daß er von Engländern verfolgt wird und machen
uns bereit ihm beizuſtehen Kurz vor der Küſte ver
langſamt das deutſche Flugzeug ſeinen Flug ſteigt aber
höher hinauf was die Gegner veranlaßt es ihm gleich
zu tun Eine weitere Steuerbewegung dann dreht
unſer Flieger auf die Feinde ein und vor unſeren Augen
beginnt ein Fliegerkampf Wir ſind ruhige Leute nun
begannen unſere Nerven aber doch zu fiebern einer gegen
ſechs das ſchien uns doch etwas gewagt aber unſere
Flieger ſie wagen alles

Kaum merkten die Gegner die Abſicht als ſie unſer
Flugzeug zu umſchwärmen begannen Einige verſuchten
höher zu ſteigen andere das deutſche Flugzeug von hinten
zu faſſen und die übrigen es von vorn anzugreifen Die
ſich uns zu nahe wagten d h hinter unſerem Flieger
waren wurden von uns aufs Korn genommen Nach
drei guten Schüſſen ſchwankte ein feindlicher Zweidecker
bedenklich und mußte im Gleitflug niedergehen Die
Gegner die über unſer Flugzeug zu kommen trachteten
wurden von unſerem Flieger beſchoſſen Wir konnten
ſehen daß der Begleiter in einem der Flugzeuge zu
ſammenſank und das Flugzeug ſich bedenklich auf die
Seite legte Dieſer zweite Unfall war den Feinden das
gegebene Zeichen ſich ſchleunigſt zur Flucht zu wenden
Unſere Flieger ließen es ſich nicht nehmen die Fliehen
den noch eine Weile zu verfolgen dann landeten ſie
hinter den Dünen auf der ebenen Fläche von wo aus
ſie ihren Aufſtieg unternommen hatten Die notlanden
den Gegner waren inzwiſchen von unſeren Leuten ge

wie wir ſie nicht oft an der Küſte erlebten Wir be
dauerten nur daß die Engländer ſich nicht näher heran
gewagt hatten und wir deshalb unſeren Fliegern nicht
beſſer Hilfe leiſten konnten
zufrieden Für ſie war der Kampf in der Luft ein lange
erwartetes Ereignis Sie ſprachen nicht viel darüber
man merkte es ihnen jedoch an daß ſie ſich freuten gegen
ſechs Feinde Sieger geblieben zu ſein

Wir waren nicht mehr weit von Englands Küſte
entfernt erzählte der eine Leutnant als wir das
feindliche Geſchwader kommen ſahen ſchnell hatten wir
unſere Rechnung mit unſerm Gott gemacht und dann
begann unſer Manöver das uns zurückführte Daß wir
glücklich zurückkommen würden haben wir nicht geglaubt

Als ſich der Abend leiſe heranſchlich ſaßen beide
wieder in ihrem Flugzeug das ſie wieder zu Englands
Küſte trug Sie hatten einen Auftrag und ohne ihn
ausgeführt zu haben wollten ſie nicht zu ihrer Truppe
zurück Später hörten wir daß ſie mehr geleiſtet hatten
als ſie eigentlich leiſten ſollten

Jn der befreiter Hauptſtadt
im Juni verſpätet eingetroffen

oken Jmmer noch ſcheint es ein Traum
Wir fuhren gen Radymno nordwärts Abermals

ſtand die bizarre Ruine der Kirche gegen die Luft rede
ten Brandſtätten und zerwühlte Gräben von der
Schlacht die den verbündeten Truppen zum erſtenmal
den Weg über den San erzwang Vor Tagen iſt dieſe
Straße der Deutſche Kaiſer gefahren damals ſind wir
vor Jaroslau ſeinem Auto begegnet

Jn Jaworow drängt ſich deutſches Militär die
Straßen ſind voll von Uniformen Wagen Arbeitern
Rufen Signalen Nordoſtwärts geht es nach Janow
wo die Schlachten um Lemberg geſchlagen wurden

D4 Mon u 4 155 F S hDie Wege ſind glücklicherweiſe gefeuchtet Sprüh
regen fällt Sonſt hätte der Kriegstroß uns im Staub
erſtick Der Troß des Krieges Rieſige graue Laſt
autos Züge von hundert Bauernwagen hintereinander
Munition ſchweres und Feldgeſchütz Feldküchen Pro
viant Fuhrwerk des Roten Kreuzes Jn einer einzigen
Kolonne fahren Bauernwagen ehemalige Droſchken
ſtädtiſche Gefährte Leiterwagen Kutſchen Die Pferde
ſind gut genährt nur wenige ſehen mitgenommen aus
öfters ſind die kleinen ruſſiſchen Gäule dazwiſchen
Leichtverwundete begeben ſich zur Etappe Gefangene
Ruſſen ein paar tauſend auf einmal wandern braun
und gleichmütig zur Sammelſtelle gut ausſehende Leute
viele haben die an über den Rücken gehängt ſie
ſcheinen einer Bewachung kaum zu bedürfen Die feld
grauen und blonden Deutſchen die blauen und dunkel
haarigen öſterreichiſchen Soldaten klein ſlawiſch
tiefbraun mit großen Bärenhänden und luſtigen Augen

kutſchieren rauchend ihre Wagen ſehen ſich nach den
barfüßigen Mädchen um biwakieren ſchanzen Sie
ſehen geſund und friſch aus Das alles zieht vor uns
begegnet uns und endet nicht

Die Felder verſchwinden der Weg geht durch weite
und herrliche Waldungen weſtlich Lembergs Jn Ja
now ſteht kaum ein Haus wild iſt hier gekämpft worden

Auf Lemberg zu Die Abhänge ſeitlich der Straße
ſind durchwühlt ſie zeigen Drahtzäune und zerknickte
Bäume Nah und näher Warum aber hört man kein
Schießen Blaue Soldaten bauen die Geſchütze ab
und jetzt erfahren wir warum nicht geſchoſſen wird
Dieſelben haben Befehl hinter der Stadt in Stellung
zu gehen Lemberg iſt gefallen

An endloſen Zügen marſchierender Jnfanterie fah
ren wir vorüber es iſt die öſterreichiſche Armee deren
Marſch auf Lemberg wir überholen Der deutſche Sieg
im Raum von Janow und der Fall zweier ſüdweſtlicher
Forts hat den Weg geöffnet Doch auch die Blauen
haben hart noch kämpfen müſſen vor wenigen Stunden
die Spur ihres Kampfes iſt unverwiſcht Dort an der
Dorfkirchenmauer ſchaufeln ſie eben ein Grab rechts
und links im Straßengraben lingen ſie noch in ihren
blauen Uniformen hingeſtreut wie das Blei ſie traf
Kaum von ihnen entfernt haben die Lebendigen ſich ge
lagert eſſend rauchend lachend Und die Marſchieren
den ſehen ſich nicht um Kinder laufen über das ver
laſſene Schlachtfeld bunte Bauernmädchen ſind bei den
Soldaten Jm Kriege vergißt man raſch

Und dann das Wundervolle Vor Lemberg ſteigt eine
Rauchſäule auf eine Fabrik ſteht in Brand Vorſtädte
beginnen Noch ehe aber die Häuſer ſich zu Straßenuſanenſchlteven drängen ſich Menſchen an uns heran

Hände ſtrecken ſich Blumen fallen nieder ein Reſen
des Jubels betäubend wirbelt uns in die Stadt Sir
ſind im befreiten Lemberg die erſten Deutſchen

Kinder ſpringen auf das Trittbrett Aus der Menge
leuchten Fahnen heraus und Blumen Blumen Unſer
Wagen iſt voll duvon Was haben wir getan dies zu
verdienen Wir ſind Deutſche Sie umdrängen uns
die Hände wollen ſie uns küſſen Was müſſen ſie ge
litten haben Hoch Deutſchland Hoch Oeſterreich
Wie im Kriminal waren wir zehn Monate lang

Die letzten Tage als die Ruſſen wußten daß ihres
Es war eine aufreibende aufregende halbe Stunde Bleibens nicht länger war müſſen ſchrecklich geweſen

Doch waren ſie mit uns

ſein Sie brauchten nun keine Rückſicht mehr zu neh
men plünderten und prügelten ihre Wut an den Weh
loſen aus Das waren keine Leute das waren
Tiere Alle Männer zwiſchen achtzehn und fünfzig ſoll
ten mitgeſchleppt werden Befehl des Gouverneurs S
verbargen ſich haben nächtelang nicht geſchlafen un
ſind nun hervorgekommen mit heißen Augen und trin
ken das Wohl der Befreier in zehnmonatelang ver
nem Wein Geſtern endlich und heute morgen
gann die Ruſſenflucht Auf Kehrichtwagen hat d
Ochrana die Stadt verlaſſen

Um zwölf Uhr mittags zogen die erſten Oeſterreich
Jmmer neue Scharen von Reitern

trabten durch die Straßen blumengeſchmückt endl
umjubelt Wiener Zuweilen ſtößt in das Hochrufe
ein drohender Klang man hat verſteckte Ruſſen aus den
Häuſern gezogen Seit zwei bis drei Stunden
Lemberg befreit aber dieſe Großſtadt erholt ſich nis
langſam vom Druck wie Przemysl ſie blüht im Auge
blick auf übergangslos märchenhaft Die Straßen ſit
erfüllt von Menſchen und Blumen die Gaſtſtuben pl
lich erhellt ihre Keller öffnen ſich nach zehn Monat
zum erſtenmal Wann waren die Ruſſen doch hier
Vor drei Stunden

Wir fahren zurück am brennenden Bahnhof r
ſchwarzqualmenden Benzinbränden vorbei durch wie
geräumtes Kampfgebiet nach Przemysl Holzkre
ſtehen am Weg Bei Grodek erhebt ſich ein Trium
bogen mit ruſſiſcher Jnſchrift vogelſcheuchenhaft
ſauſt doch immerhin Zweimal war Grodek
Schlachtfeld die Granattrichter vom erſtenmal ſind gr
nende Mulden Erdwerke furchen das Feld die
ſprengten Steinbrücken öffnen Blicke wie von ein
Künſtler gewollt Das Tollphantaſtiſche des Er
niſſes bedrängt uns Vor ſechs Tagen laſen wir
Berlin von den Kämpfen des Oſtheeres jetzt tragen
Blumen aus dem jubeltrunkenen Lemberg Es gibt ke
Steigerung über dies

Das Geheimnis der italieniſchen
Verluſte

z Wien Juli Die Politiſche Korre
ſpondenz meldet von der italieniſchen Grenze Der U
fang der außerordentlich ſchweren Verlu
welche die Jtaliener in den Jſonzokämpf

in Lemberg ein

95

erlitten iſt für das Volk ein Geheimnis Als a
8 Juli die erſten Nachrichten durchſickerten und er
nationaliſtiſche Kundgebung veranſtaltet wurde griff der
Pöbel mit Tumulten Zerſtörungen und Plünderung
ein Trotzdem die Regierung für die Unterdrückn
jeder Mitteilung ſorgt wäre es ihr angenehm we
das Volk auf Umwegen die Wahrheit die ſich nicht m
lange verbergen läßt erführe Man ließ Mouſſolini
Populo ſchreiben daß kein Krieg ohne Stillſtand

Mißerfolge verlaufe Nun darf der Corriere dell
Sera die Großartigkeit der Offenſive der Kaiſermäch
in Polen lebhaft bewundern Alles zuſammen hat
Wirkung daß immer weitere Kreiſe in Jtalien von ge
drückter Stimmung erfaßt werden

Der Felozug gegen die Unfähigkeit in England
Eine wohl einzigartig daſtehende Gründung in Le
don läßt erkennen wie gewaltig im engliſchen Publit
die Mißſtimmung gegen die Unfähigkeit gewiſſer leiten
Kreiſe geſtiegen iſt Man organiſiert jetzt in Lond
einen Feldzug des Volkes gegen die Unzulänglichkeit
verantwortlichen Perſönlichkeiten Die Namen
Mitglieder des Komitees ſollen bereits in den
nächſten Tagen bekanntgegeben werden Die
Mail veröffentlicht das Programm der Vereinigun
deſſen weſentlichſte Punkte lauten l Die Ziel
Eine durch die hervorragendſten Fachleute geführ
Unterſuchung um klarzuſtellen wer für die Munition
Tragödie die Maſchinengewehr Tragödie die Bau
wolle Tragödie u ſ f verantwortlich iſt damit
Soldaten in den Schützengräben die Seeleute und
beſorgten Familien überhaupt alle Leute die dem Kr
Dienſte leiſten und Opfer bringen davor geſichert ſir
daß die Perſonen die dieſe erwieſenen Fehler beganger
haben weiter an den Staatsgeſchäften teilnehmen
2 Wie man Abhilfe ſchaffen kann Erſten
durch Auforderung aller Perſonen die tüchtig und ge
eignet erſcheinen ihre Kraft in den Dienſt des Komite
zu ſtellen Bemerkung das Unterſuchungskomitee
aus bekannten Geſchäftsleitern beſtehen die weder einer
politiſchen noch einer journaliſtiſchen Partei angehöre
Zweitens durch Eintritt geeigneter Männer und Frau
in das Volks Zentral Komitee und Volks Provin
Komitee Drittens durch Verteilung von Zirkular
und das Sammeln von Unterſchriften für ein Geſuch
das Parlament Dieſes Geſuch ſoll vom Parlament
Einſetzung einer Körperſchaft unpolitiſcher Geſchäft
leute fordern die mit allen Machtbefugniſſen aus
ſtattet werden um die Entfernung aller unfähigen P
ſönlichkeiten zu bewerkſtelligen und dem Volk ſoweit
möglich die Sicherheit zu geben daß die Kriegsgeſchä
in den Händen fähiger Perſonen liegen
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